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Studie belegt, dass
die Situation weiter
angespannt ist und
sich verschlechterte

Von Christian Eckl

Fegensbu rg/DeulS-ç¡land. Die
Studierenden, dia,..sich zum
Start des neuen Semesters auf
Wohnungssuche begeben, be-
kommen bei der Sucàe nach der
passenden Unterkunft deutlich
mehr Probleme als im Voriahr.
Denn im Vergleich zum Herbst
2015 hat sich die Wohns¡tuation
lur Studierende in 52 von 91
Hochschulstandorten \rer-
schlechtert. Das ist das Ergeb-
nis einer vom Moses Mendels-
sohn lnstitut (MMi) in Kooperati-
on mit dem lmmobiliênportal
WG-Gesucht.de durchgeführten
Untersuchung aller Universitäts-
stidte mil mehr als 5.000 Stu-
dierenden. Ermittell wird lür alle
Slädte ein Anspannungs-lndex
für den studentischen Woh-
nungsmarkt. Unzwe¡felhaft sind
die beiden Hochschulen ein
Jungbrunnen für die Stadt Re-
gensburg, gleichzeitig aber auch
ein b¡ulaler Miettreiber. Das gehl
aus der Studie des Moses Men-
delssohn lnstituts henior. Dem-
nach belegrt Regensburg beim
Scoring in der Reihenfolge nach
Anspannung.des studentischen
Wohnungsmarkles Platz 20 -
und dam¡t dên höahsten Wert
seit 2013. Damals war d¡e Stadt
noch auf PlaV.21 , sank dann im
Banking ab - die Lage war also
verglêichsweise zu ancleren
Städten besser geworden. Jetzt
hat man ein neues Hoch êr-
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Dâs Studentenwohnheim am Emst-Beuter-Platz in RegensbuÌg mu&s wohl bald einer Sfadüa]þ
weichen. Schadè lst e.e nichl drum, andererseits; 11,6 Prozent der Studonteo ln Regenshtry slnd
autwohnhelm€angewþsen. Foto: Ecld

reicht. Bundesweit ist der Sco-
ring-Wert des sogenannten .An-
spannungs-lndef auf dem stu-
dentischen Wohnungsmarkt
auch weil uberdurchschninlich -
und hat sich rapide verschlech-
tert. Liegt dieser Werl im Bun-
desschnitt bei 37, stand Re
gensburg noch 2013 bei 4Íl - im
Jahr 2016 aber bereits bei 49,51
Schlussfolgerung: Der MarK an
Studentenwohnungen hat sich
noch einmal zugespi?t.

Das betrilft indes aber nicht
nur Sludenten, defln es sind ge-
rade älterê Leute, die oftmals al-
leinslehend sind und kleinere
Wohnungen suchen würden, die
in Konkunenz steh€n mil den
Studonten. Oftmals lebsn die
Senioren ab€r schon auf mehr
Wohnraum, etwa, weil sie ver-
witwet s¡nd und in einem lang-
jåhrigen Miewerhältnis slehen -

ott ist die 80-Quadraheter-
Wohnung genauso gllnstig wie
das neue Appartement mit 40
Quadratrnetern. Das führl auch
dazu, dass der bsstêhêndê
Wohnraum ungern aufgegeb€n
whd, sslbst wenn er långst zu
groß lst. Låut der Stud¡€ ist auch
der Durchschnittspreis für das
WG-Zmmer g€stiegen - von
330 Euro in 2013 auf A5O Euro
2016.

Dass Studenten ab€r auch ein
Jungbrunnen sind, macht die
Studie zudem deutlich. Jåhrlich
kommen ¡m Schnitt otwa 2.000
Menschen zw¡schefi 18 und 29
Jahren in die Stadt. Der¿eít wei-
sen Uni und Hocfrschulê 31.275
Studenten auf - davon sind
5.316 Studienantãnger. Von den
Studenten sind insgesamt 2.35Íl
aus dem Ausland, das ênt-
spricht 7,6 Prozent - doutlich

untordurchschn¡ttl¡ch, bündes-
weil sind es 12,1 Proz€nt dêr
Srudenten. 1 1,6 Prozent der Re-
gensburger Studenten leben in
Wohnheimen, das ist leicht
überdurchschnittlich (bund€s-
weit 9,9 Prozenl).

Am schw¡erigslen ist d¡e Sú-
che nach d€r passênden Woh-
nung übrigens laut dsm Scoring
des MMI in Münch€n (79 Punk-
te) vor FranKurt am Main (2,5
Punkte). Regensburg liegrt h¡er,
wie oben envähnt, bei 49,5. Re-
gensburg hat mit Platz 20 ajler-
dings auch so mancfie Grof}
stadt überholt: Augsburg (PhÞ
27), Nürnberg (Plalz 33) und
Hannwer (PlaE 36) liegen bsi-
spielslrreise weit hintef der Dom-
stadt. Aber auch vergleichsgrc
ße Städte wiê Bamberg (PlaÞ
42) und Paderbom (37) liegen
weit hinter Regensburg.


